
 

 

"Karrierefrauen sind Einzel-, Muster-, Glücks-, Ausnahme- oder Unfälle" 
 
Am Geschäftsfrauenanlass der Schwyzer Kantonalbank vom 12. November 2009 
führte Dr. Regula  Stämpfli mit einer humorvollen Tour d'Horizon durch den Abend 
und klärte Fragen zu Gerechtigkeit, Gleichheit und Demokratie. 
 
Über 140 Geschäftsfrauen folgten der Einladung der Schwyzer Kantonalbank in den 
Waldstätterhof in Brunnen zum Referat von Dr. Regula Stämpfli. Die Dozentin lehrt in 
der Schweiz, Deutschland und Frankreich an diversen Bildungsinstituten Politik, 
Geschichte sowie politische Philosophie und ist aus Presse und Fernsehen als 
scharfzüngige Analytikern bekannt. 
Auf eine sehr schwung- und anregungsvolle Art verdeutlichte Dr. Stämpfli, dass es 
nichts "Unwirklicheres gibt als die mediale Wirklichkeit" und dass folglich Frauen in 
der Gesellschaft (von beiden Geschlechtern) völlig verzerrte wahrgenommen werden. 
Und dies eben nicht zuletzt augrund der Mechanismen der heutigen 
Mediengesellschaft. Aufmerksamkeit ist ein knappes Gut, Nachrichtenwerte für Medien 
sind nicht mehr Kompetenz, wissenschaftliche Aussagen, sondern Frisur, 
Körpchengrösse etc. Es zählen "Images, Klischees statt Wirklichkeit". Die Referentin 
zeigte eindrückliche Resultate ihrer Untersuchung 
 "Weshalb die Medien die Menschen verdummen, verstummen und wann sie sie allenfalls 
demokratisieren". Im Bezug auf Frauen könnte dies der Fall werden, wenn Sie "nicht nur 
aus Ausnahmen, Muster, Einzel, sondern als Normalität" sichtbar werden.  
 
Beim anschliessenden Apéro wurden weitere spannende Diskussionen zwischen Frau Dr. 
Regula Stämpfli und den Geschäftsfrauen über Politik, Medien und Kultur geführt.   
 
Die Wortzitate stammen allesamt von Regula, Stämpfl (2008): Die Macht des richtigen 
Friseurs, Brüssel. 
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